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Mein Film

Setzt sich für einen Wartet bis Kinder in Kinder ver«
gemütlichen Schwatz
mit Frau Grüber
zurecht, die ihre Kinder

mitgebracht hat,
um mit Bubi zu spielen.

eifrigem Gespräch sind, fallen sofort
sodass sie nichts hören in tiefstes
können, um mit ihrem Schweigen,
saftigen Stück Klatsch
über Frau Bohrrer zu
beginnen.

Wartet bis Kinder
wieder mit Schwatzen
begonnen haben und
beginnt ihre Erzählung

aufs neue. Wie
Frau Bohner gesehen
wurde.....

Bemerkt durch den
warnenden Blick von Frau
Gruber, dass etwas
nicht stimmt. Bemerkt
Bubi an ihrer Seite,
fragend, was sie jetzt
tun sollten.

Schlagt
begeistert vor,
vors Haus zu
gehen und zu
spielen. Wird
abgelehnt.

Schlägt vor, auf
der Winde zu spielen.

Wird
abgelehnt. Oder sich
zu verkleiden und
im Gang zu spielen.
Wird abgelehnt.

Bringt- sie schliesslich
in Bubis Zimmer

um mit der elektrischen
Eisenbahn zu

spielen und beginnt
ihre Geschichte nochmals

ganz von neuem.

Kinder kehren
unverzüglich zurück,
haben beschlossen, mit
der elektrischen
Eisenbahn in der
Wohnstube zu spielen.
Fängt an vom Wetter
zu sprechen.
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Nein ^ i 1 m

Lstst siod kicr einen Vsrtet dis Kinâsr in Kinâsr vsr-
ZSmUtliOden Lodv/sts
mit: ?reu ârudsr su-
rsodt, àis idrs Kin-
äsn mitgedrsodt dut,
um mit: Subi su spio-
Isn.

sitrigsm Qssx-nàvd sinâ, ksiisn sokort
soâsss sis niodts KLrsn in tiskstss
IcLnnsn, um mit: ikrsw LalMsigsn.
ssktigsn LtUoìc Kietsod
üdsr ?r»u Sodnsr su
dsginnsn.

Vsrtst dis Kinàer
«isâsr mit Lodvstssn
dsgönnen dndsn uriâ
dsginnt idrs KrsLK-
lung su5s nsus. Vis
?rsu Lodnsr gessdsn
«urâs.....

Ssmsrict âurod âsn cvnr-
nsnâsn Siiak von ?rsu
Vrudsr, âsss stves
nlvdt stimmt. Ssmsrkt
Ludi sn Hirer Lsito,
krsgenà, vss sis ^otst
tìln solltsn.

Zodlkgt ks-
geistert vor,
vors Usus su
gedsn unâ su
spislsn. V.'irâ
svgslsdnt.

Lodlügt vor, auk
âsr Vincis su spis-
Isn. Virci edge-
Isdnt. Oâsr sied
su vsrìclsiâsn unâ
im llsng su sxislsn.
?/1râ sdgslsdnt.

Lringt sis sodlisss-
lied in Lûvis dimmer
um mit âsr slsìctri-
sodsn Lissnvskn su
spislsn unâ dsginnt
idrs âssodiodts nood-
mois gsns von nsusm.

Kinâsr îcskrsn unvsr-
sâgilsk sui'üolc, ds-
dsn dssodlosssn, mit
âsr slsìctrisodsn
Kisendskn in âsr
Vodnstuds su spislsn.
?Lngt sn vom Vstter
su sxrssdsn.
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KftXLx.^ -Dix Txcuu. n
I Uyjcja-Mo'-jkfcn-» bv\ cU^C i l/M/fv ^Korw;Pi^^AJé3«!*- iru^A^ ^lfPP~t. inru. qc+[tV^1-

&JvL- Pouxa U>uAvte.i^ü' J ^V IoU^ ^vuuU k-*Dr-c^.
wa-ot^ tXxÀsA^- çLeu- iCc inn / ionxt*.

ur&s^Lt.

|1«Sfi

Ja^aUci/t kkXtL- aoT^A-
QfL^G.

WcMamIa* SCuAs i.<JU fc/l/U-

0 0~bt\s oltfciof ixjc CU+4Ä*.

ÛÇjUjJIA <x^- CUk Oajkc« =<"*"

UPO^ABU-L y^uL cLiJ.
lyvCUl*' QÀ*

(1% Sc-M^JPTO^- IWn**-
VHMU li-try^t OUAA oil* $k*AA

J Stt-efc. /«6Û-Ê-

f. IJU^H^,^' ^ ^ J ^ k^c*^u. k^u''
kv**-"***. dM&Cè>. " 3

"Ju^l/tît. tovM^

lù- ti/frÙU. Vqü-
[(txxJLu*. WtZ** Coiv

Yon Klara Gähwiler, Zürich

Unseize Einladung an die Abonnenten, uns passende lustige Einfälle, Text und Zeich-
nungen, in Anlehnung an unsere ständige Rubrik „Mein Film" zu schicken (es brauchen
keine Kunstwerke zu sein), ist auf fruchtbaren Boden gefallen. Weitere Beiträge sind

willkommen. Die besten werden gedruckt und honoriert.

15

()lx^ ^

I^o>-«^. « ^»'l'oì^e- ^>^t^>.
^à<^> !^>^i

^t^zi^vì oâ<^-
-Zl^

^c<^, 5-t^ ^s/^<-
c>^>. Äx^.

/Ioo>-s(^x^ îà»e^
lâ ilX^<-

t«^c ^ 5^-á /«^-e-

^ ê t»- o<-
'

tvà<^
«^cèvi.

Von Xlârs, Oàìivvllsr, ^üried

k/««se«'e Là/aâmA em ckis ^àào>»>«ê««î!e«î, «ms ^«ssencks à^«As Lm/cki!/e^ Lecet «t«»ck >?s«o/î-

>««MAe^ «>i ^l.>»isàîe««A ««« «mss?'s S!tàckiAS L«eàeck/e L«à^ s» so/îie^e«« fes b«'«»âs««

^àe L7«?«sà?ê^e s«e sà^ «s^ K«/" /5mâtba«-e«« Locke«« Aê/»//e««. Meièe^e Le«t,'«AS sàck
«oi^^o??«me««. ck)«'e öes^e«« «es«'ckâ Aêàeâ^ «e««ck /w>w?cke«ck.
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